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IntklliMMM Mr Macher Zeitung Nr. 159.
(1581-3) Nr. 1469.

Erccutivc
mealitaten-Versteiqeruug.

. Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Laiba-
cher ̂ parcasse die executive Verstei-
gerung des den Eheleuten Jakob und
^gnes H M gehörigen, gerichtlich auf
. ' ^ fi. 60 kr. geschätzten, im ma-

Mratlichen Grundbuche «ich Ncct.-
^tr. 494 vorkominenden Hauses sammt
Garten in der Borstadt Tirnau, Haus-
-ttr. ^ 2 , bewüliget und hiczu drei Feil-
dutungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

60. M a i ,
die zweite auf den

27. J u n i
«nd die dritte auf den

25. J u l i 1 8 7 0 ,
jedesmal Bormittags von 10 bis 12 Uhr,
vor diesem k. k. Lcmdcsgcrichtc mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
^pfandrealität bei der ersten und zweiten
6'eilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wor
nach insbesondere jeder Licitant vor

gemachtem Anbote ein 10"/„ Badium
zu Handen der Limitations - Commift
sion zu erlegen hat , sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Nr. 3 2 7 1 .
I m Einverständnisse beider Theil-

ist es auch von der zweiten Feilbiec
tungs - Tagsatzung abgekommen, und
wird lediglich die dritte Tagfatzung

am 2 5 . J u l i 1 8 7 0
vor sich gehen.

Laibach, am 28. Juni 1870.
(1620—1) " Nr7"708."

E d i c t
Vom k. k. KreiSgcrichte Rudolfe

werth wird in it Bezug auf das Edikt
vom 17 .Ma i l . I . , Z . 5 1 1 , kundge-
macht, daß zu der in der Execuiious-
sache der k. k. Fiuanzvrocuratur Lai
bach gegen Florian Senica auf den
24. Juni l. I . angeordnet gewesenen
ersten Nealfellbietnugs-Tagsatzunc, kein
Kauflustiger erschienen sei und es so-
mit bei der auf den

29. J u l i und
26. August l. I .

angeordneten zweiten und dritten Tag'
satzung scin Verbleiben habe.

Nudolfswerth, 5. Ju l i 1870.

(1619-1) Nr. 4488.

Zwcite ercc. Feilbictung.
Vom l. l. GczirtSgcrichlc Fciftliz wird

bclannt armacht, daß, nachdem zu der mil
Oeschcioc vom 2 l . Mai 1870, Z. 3020,
m,f den 5. Juli 1870 angeordneten zwei-
lcll Ncalfcilbietuug i>, dcr E;«utionesllchc
dcr l l. Finanzprocur^lur Vuibach gegen
Matl i l l Schti» von (Älafl,l!i!l>!„i >)il-. 22
lein Kauflustiger elschiellen ist, am

5. August d. I . >
mr dlillcil geschritten wcldcu wisd.

K t. Bczillsgcricht Fcistriz, am 5ten
Juli 1870. . _ .

Erccutive Fellbletung.
Bon dem l. t. Bczirtsgclichlc Stein

wird hiemit liclaimt gemacht, düß sscucn
A»lon Dccman von Vnlou.a wc«en auS
dcm Bclgleiche ddo. 5. Iäl.ner 180!', Z.
7!) der Orau Maiia Prcuz oo,> Krain
lim a schuldigen Ibü fl. ö. W. 0. «. «. in
dic ci'csuliue üsfclillichc Vcislcigcrnng der
dtmsclbcu gehöll^c,,, im (Ällmddnchc Gnl
^atiach Urd.'^tr. 80 voltommel,dcll i)ica<
l",lät im ^clichllich evhol'tncli Schahnn^s-
wcrlhc von 770 fl. ö. W. l,cwill'lnt >"'d
nir Bonmhmc dcisellicn die drei gcilbic-
luügslcigsatzun^ll auf bcn

10. J u l i ,
1 9. A u g u st und
St). S e p t e m b e r l 8 7 0 ,

jcdceiunl VolMlttagS um 10 Uhr ljiergc-
richls mit dem Mhanac blstiniml wuiden,
daß die fcilzul'illcndc Ncalilat unr lni der
letzlcn Fcildillnng auch uulcv dem Schaz«

zungswerthe an dcu Meistbietenden hintan-
gegcbcn werde.

Zugleich wild bcn unbelaimt wo ab-
wtsendcn Tabnlargläubiqcr», Maria Alias,
Marlin Volöii und Apolloma Decman
hiemit bedeutet, daß die an dieselben lau»
tenden Rnvlilen dem berrilS mit Dekret
ddo. 10. März l. I . Nr. 115)0 bestell,
lcn Curator 2(l ^«tum Herrn Anton Kro-
ual'clhvo^cl, l. l. Notar ln Stein znge-
stellt wurden.

I Das SchätzilngSvrotoll, die Grund-
bnchseflrallc und die LizilationSbeding-
nisse tonnen hicrgerichl« eingesehen w.r«
den.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 2len
Juni 1870.
(1023- ii) N?^5t t9.

Relicitation.
Vom l. t, Oczilts^clichlc Tschernembl

mird dclannt geniachl, daß übn' Ansuchen
dc« Gcoig ilüinp von Ncntabor die mit
Äcschcidc vom 30. August l809, Zahl
:j<.»75,, bcn'illlsitr, auf dc» l . April l. I . ,
aiigcordnctc Nclicitalion dcr im Mund»
lulchc Hcrischüft Gollschcc »lik 'I'oi«. 34,
,zol. 34 vovtommcüde», auf Jalul' Pov-
l sit vcrgcwählteu, von der Maria Pav<
liö>i von Alcejc u>n den Mcistbot von
451.fi, erslandc»cn Ncalilnl auf den

2 0. J u l i 1 8 7 0 ,
Vormittags 1l Nl,r, in der Gerichtslanzlei
mit dem vorigen Anhange übertragen wor̂
den sri.

K, l. B<zi,tö«tricht Tschernembl, am
3. April 1870.
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(1536ä) Heimriül i l e r n
in Laibach,

St. Wmvivr#voistadt BaliiiliofgasHC • « ! .
e m p f i e h l t s i c h f ü r

U a e h - U l l d T h u r i l l - E l n d e c k u n f C n aller Art mil englischem oder in-
landischem S <>.h ic f e r s l e i n, Z l n U l l I e c I l - (weiss oder schwarz) und K u p f e r «
b l e e h - E l n d e e k u n n e n , I I a c h r i n n e n , A h l a u f r f t h r e n , iiljirhaujH

für alle id's Uausech einschlügendcn S | l« l lg; lerRrbelC«n

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der 2pec ia larz t fllr Epilepsie «Z^. «». » ^ » -
>>««>» iu B e r l i n , Louisensiraße45. - - Vereits liber hundert geheilt.

Wir erlauben uns zum V e g t t l N dev B a u s a i s o n unseren vorzliglichcu

Stelnbrftcker Cement,
feuerfeste Ziegel, Quarzsand und Thon

destens zu empfehlen. l ^^4-^12)
VroschUren und Preiscourauts werden gratis verabfolgt, sowie Aufträge prompt effcctnirt,

Steinblücker Ctmenl'/l ibrik)« Steindruck
Otciermark).

Menlll-Zimmer.
Ein großes, elegant miiblirtes Zimmer, mit

Vorzimmer und separatem Eingang, ist gleich z»
beziehe», » a u s . - N r . 8 «polanavorstadt.
Anfrage 1 Stock. ( ^ ^ 1 - 2 ) ^

Wohnung Mvemiethen.
I^"Ha,»se N r . l 5 8 , v « « « » - v l « dem

Bahnho f , ist eine Wohnung, brstchend aus vier
Zimmern nebst dazu gehiirige» Nebenlocalltilten
und Garten, fllr kommende Michaellzett be-
ziehbar, zu vermiethen

Niihtre« beim Hanöeigenthlimer «'»>»«»
» » « » ^ « ^ ^ l 6 4 4 - . 1 )

^Hausverkauf.
DaSlHaue N r .M3 in der T t u -

dentengasse ist aus freier Hand zu ver-
laufen. (1611-3)

Näheres im ZeitnngsComptoir.

A Herren Hemden, 3

P «. » n>"^ "> i ! I " » H

^ 8 N / ! ̂ / Z ß
D Damen Hemden T
^ bei (1616—3) H

A. J. FISCHER.
Es werden hier dem Publicum deu nnscrigen

nachgemachte Artilel zu billigeren Preisen empfoh-
len, welche natürlich nicht die richtige Wirkung
haben sännen; nm Verwechslungen zu vermeiden,
bills» wir genau auf unsere Firma zu achten.

Lilionese,
vom Ministerium geprüft und
«oncessionirt, reinigt die Haut
von Leberflecken, Sommerspros-
sen, Pllckenflecken, vertreibt den
gelben Teint und die Ruthe der

z Nase; sicheres Mittel sür slro-
» » . ^ ^ , ^ — - ^phnlosc Unreinheiten der Haut,
erfrischt und vc rjllngt den Teint und macht den-
selben blendend weiß und zart. Die Wirkung
erfolgt binnen 14 Tagen, wofilr die Fabrik garau-
l i r t , « Fl. 2 fl «0 kr. und 1 fl. 30 lr.

Barterz.eua.una.S-«vo,nade " Dose 2 fl.
60 kr und 1 st. W fr. Binnen sechs Monaten
erzeugt dieselbe einen vollen Bart schon bei jungen
Leuten vou 16 Jahren, wofilr die Fabrik garautn't.
Auch wiid dicsrlbc zum Kovshaarwuchs angewandt,

Chinesisches H a a r f ä r b m i t t e l , 2 fl.
l « lr. uud 1 sl. 5 tr., filrbt da« Haar sofort echt
in blond, braun und schwarz, und fallen die Farbe«
vorzüglich schön aus.

Oriental isches En thaa rungsmi t t e l ,
» Fl, 2 fl. 10 lr., zur Entfernung zu tief gewach-
sener Schcitclhaare nnd der bei Damen vorkom-
menden Barlspuren binnen I!) Minuten.

Erfinder Nöthe st <5vmp. in Berlin.
W M " Die Niederlage befindet slch in Laibach

bei ^O»«?« V«>«»,>^5. (906-26)

Verkllch - Ayeige.
Die in der äußerst freundlichen, eine halbc

Stnnde von der Stadt Laibach entfernten Ortschaft
<Vl»V»»«»«'>,l«e>>>i»befindliche, an der Bezirks-
straße uud nahe der Eisenbahn günstig gelegene
und zu jedem Geschäftsbetriebe geeignete Rcalltät
H«»,,«.-^»». » » »««> 4 V , bestehend aus
Wohnhaus, Slallung, Dreschbodeu und Hcn-
schiipfe int guten Bau;ustandc, dauu dcr arron-
dirteu Grundfläche pr, 8 Joch Waldung. 10 Joch
Wiesen nnd 20 Joch Aecker; ferner U»« » » « » "
»>»» O » , «>l„»,»^n«>««> V>« Hln 4 t t ,
sammt Wilchschaslsgedliudcn und 20 I"ch gnt
cultivirteu Wiesen in einnn Complex, ist ans freier
Hand zu uertansen.

Näheres beim Gefertigten, Laibach, Haupt-
Platz Nr. 279. 1 Stock.
(1606-2) Z5. ^ e r p l n .

Neuer ^3nlag von Theobald Griebe
in V e r l i n , vorräthig bei > » « . v . l i , l e l » > ^

Das

Manifest der Vernunft.
Diversion eines Veteranen im Freiheitötampfc
der Geister. Eine Stimme oer Zeit in Briefen

an eine schöne Mystitcrin.
Von F r Memens .

2. umgearbeitete Auf lage, 2fl .40lr.ö. W.
Ein in die Bewegung und Gristeörichtung

der neuesten Zeit mit Muth und Geschicklichleit
lebhaft eiugrelfeudes Buch, da« gegen die Ver-
derblichteit dc« Myst ic ismus — dcS pro-
testantischen Jesuitism«« - gcrichtct, Tausende
von Herzen, welche filr den Fortschritt auch auf
diesem Gebiete der Iulclligenz schlagm, zu er-
obern geeignel ist. Der Verfasser, durch sei« bin-
nen Jahresfrist in vier großen Auflagen erschie-
ueues Werk „ Ie fuS des Naz arener" (zwe,
Bände, 2 Thlr.) wohlbekannt, nimmt im „Ma-
nifest" die Kriegserklärung gegen religiüfe Vcr
dummung auf uud geht mit Geschick dem ab-
sterbenden Baume der mystischen Dogmcnlehre
an die Wurzel, neue frische Sprößlinge vom
Baume der Erteuntuiß auf den neubestellten Acker
Pflanzend. Das eigentliche Sei» uud Wcseu dec
Mystik dürfte nilmal« klarer und uberzeugeudcr
dargestellt sein. (1636)

(1610—1) Nr. 671"

Edict.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird die mit dem Bescheide vom
26. April l . I . , Z. 449, auf den
24. d. M . angeordnet gewesene dritte
Tagsatzung in der Executionssache der
k. k. Finanzprocuratur in Laibach, für
das k. k. Aerar und den krain. Grund-
entlaswngsfond, gegen die Eheleute
Franz und Maria Luser M 328 fl.
18 lr. 0. «. e. zur Versteigerung der
denselben gehörigen Realitäten in Ru-
dolfswerth «ich Rctf.-Nr. 146, 32/2,
22, 83/1, 165 und 510, auf den

26. August l. I . ,
Vormittag 10 Uhr und vor diesem
Gerichte mit dem vorigen Anhange
übertragen, und hiebei insbesondere
bemerkt, daß bei dieser Tagsatzung
die zu versteigernden Realitäten auch
unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden.

Rudolfswerth, 28. Jun i 1870.

Ueber lOO.MW Erfolge find die besten Beweise von der nnilbcrtrcfflichrn Wirlnng
des .Haarwuchsmittels

Macassar-Öel-Pomade. 1
Nnlibertrcsslich

unter

Garantie.

- ^« i - o -

Höchst wichtig

flir

Jedermann.

Untrr Garantie bei einem ressclmäßiqen Gebrauche verhütet das Ausfallen
der Haare gäuzlich, beseitigt jede Tchupftenbildunn vollständig, lahle Ttellcn
des Hauptes werden llollhaarill, nraue haare wevdeu d»mlclfärl>in, das haar
wird trilftla, neschmcidin, bewahrt lo vur (frnraucn bis in s hlichstc Alter "üd
grstaltet das Haar »»«»>>« ,,»»>Tl^ « « >̂ <»«»>̂ «',>. Oin Tiegel sammt (^cl'raucho-
äuwcisunn l fl. :l<> l r . , mit Postuerseudunn oder Nnchuahme l ft. 40 lr.

5 . ^ Für Haarleidcnde und Bartlose
W M empfehle ich meinen ucu erfllndcucn lj

L • • nar- und IfiitrlwiMli*- g
J\ Kräuter - Extract, se

!"' ' l C>̂ Llss! ^ uewuocrs snr M«'»»»l»>»<»»»«»l«>«»«>«>, da )elde ln einigen ^aqen
'^ !̂  ' >! ssanz davon befreit siud uud die Haarwurzeln stärkt, sowie bei hart- i
lji! ^ ^ !i lssen jungen Renten rineu vollständigen Vart erzengt binnen einigen !
l<! WÜM^ I Monaten; znglrich macht derselbe Extract die Kopfhaare geschmeidig !
« !(^,NN ! und bewahrt ste vor Erssranrn, - - Preis rines Flacons fl, l.5O, mit ^
»j ! svsn.̂ s Postverscnduug oder Nachnahme fl. ,1.<W ö. W. !
! ^ _ ^ _ ^! « l l » » , , t » <X»«t,'i»> - ^ ^ ^ « » « » l u , » « « - «<»l,<»t !
! j ^ ^ ' ^ ' °^> en ̂ 1-08 <k «n <1<ütn,il bei !

><>!, i ^ « ' » >k^, ' k. l. Privileniums-Hnhaber in Wien, Mariahilf, <^um-
»»5»ZU, H«>«>»».>« ^ pendorferstrajzc ?:l, wohin alle schriftlichen Aufträge zn i

richten sind. (1031 -l) ,
N«p<»t, einzig und allein ill Laibach dci I5«««»>'»« Hll»«»>, Parfuineur. !

Ratten - Vertilgungs-Mittel!
^ ^ « » ^ ^ ^ ^ W>. ̂ ,» l«»>»,n„» aus Assram, Inhaber mehrrrer l. s>

^ ^ ^ M » W ^ ausschliestlichen Privilessini. beehrt sich einem >>. l Pnblicnm sc>>>
M M M M M N ^ Uüfthlbares Mitlcl ,»r Vertilgung von N a t t c » , Mäuse», M a u l '

Würfe« und Hchabeukäfern ,u rinpsehlcn. indcu, rr dir Hi.Nrl-
- ^ W ^ ? ^ ^ ' ^ ' ' sllmleit sclnes Mitlsls durch tie bcstcu Zcugnissc von hohe» Äclwidc»
' " ' ' ' und Privaten nachweisen tann, uud die Wirlung des Mittel« fthr

schnell sich hcrautzsl^.
Depot für La ib ach: bei Jakob Tchober, S t e i n : bei ̂ loscf I u c h y , Kr a i n -

b ü r g : bei Johann Marenc ic , G u r k f e l d : bei An ton Vaurinfchek, « isch 0 f l ac l '
N . Naq l i c , N a d m a n n s d 0 r f: Fr iedr ich Hvmann , G e l d e s : M a t h e u ^ I e f l e r .

Dic Fabrik und die Depositeure garantiren fllr die Wirtsamlcit dc« Mitte s.

^ . ^ ^ , K. l. ausschließlich » ^ K ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ L ^ , . ^ . die in zwei Minuls» di:
^ M s L - ' ^ privilcgirlc aiftfrcie <«^2^A^^»»''««^»,4^^A.H4H.^ Wanze» salni!» der Brüt

/ / ^ W W ^ X " lnvc^su l ' ^N l / l ^^UU^c l l 4)1Msirl, tl!rzcstcû eitjede<z H!'h
^ neraussc ohne allr» «chmerz verliert.
> M M ^ ^ / i n f s ^ i l f - ^ i i s ^ i i ^'"" Wasftloichtmachen jcdcr Art ?,'dcr, besondei«

^ V t t U l l ^ l " ^ N ^ U , f,,̂  Fi,s,dctleid»»^ da man getrost 4tt Slnndcn ''"
Wasser stehen la»», oh»c daß ri»e Fnichtissleit dnrchdringt.

^ k ^ ^ N - . ^ n s s « ^ " ° ^ b"m G.lirlluch das Inclen augenblicklich aufhört nnd dic
O 4 ' V s H ' ' ' ^ ^ ^ « ' V ^ f Gefröre gänzlich heilen. (1372—4)

P r e i s e : 1 Dosis Ratten-, Mäuse.- u»d MaulwiniC-Pertilgnngö-Millel l f l . ; 1 Flasche Wau^»<
Tinllur 40 lr.; 1 Flasche Schabcnpulvcr L0 lr.; I Dose Hilhncraugen-Pstastcr 5>0 t>.; I Dosî

ikaulfchut-Pasta 50 lr. i l Dosis Frost-Salbe l fl. l<> lr., jede« mit Gebrauchsanweisung.

(!62l-l) Nr. 439.

Executive Feilbietullg.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher«

ntmbl wird hiemit lielannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Theodor

Iiigcr <k Comp. in Miinchen, durch
Dr. Brcsnig von Pettall, gegcn Jakob
Bulouz von Wimol durch den Curalor
Michael Staudachar von Molile wegen
ans dem Vergleiche vom 17. Februar
1869, Z. 390. schnldiger 70 fl. 49 lr.
o'. W. «. 8. o. in die executive dffcntlichc
Veist^igerung dc> dem Fehlern gehörigen,
im Grundlwche Herrschaft PöUand «ud
"lom. I, Fol. 59, Nc'f.-Nr. 41 miactra-
gcntn Ncalilät, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 270 st. ü. W., ge<
williget und znr Vornahme dcrselbcn die
drei FeilbietnngS-Tagsatzunljen auf den

26. J u l i .
2 6. Augus t und
23. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um I I Uhr, in dcr
Gcrichtstanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letztenFeilbictung anch unter dem
Schäljlmgswcrthe an den Meistbietenden
hinlangcgcbcn werde.

Das Schätzuugsprotokoll, dcr Grund-
buchsezlract und die Ncitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstnnden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am

30. Jänner 1870.

(1617—1) Nr. lOOs-

Erecutivc Feilbietuli«.
Vvn dem k. l. Äczilksgerichtc ^tcumaill^

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr Hell"

schafts-Vcrwallung Nenmarltl gegen Tho'
mas Schmütct von Rcmnailll wegen a«»
dem Urtheile vom 7. October 186ö<
Z. 2072, schuldiger 237 f l . 60 kr. ö. 23'
0. 8. L. in die czecutiue öffentlich? V ^
stcigerung der dem Lctztcrn gehörigen, ^
Grundbnchc der Herrschaft Ncumalll ^ f
Grundbuchs-Nr. N30 und Urb..?ir. 2?"
und 416 vorkommcudcn Nealität san""'
An» und Zugchür, im gerichtlich erhöbet'"'
Schätznligswcrthe von 375 f l . ö. W-, ^ ^
williget lind znr Vornahme derselben d' lW
drei i^eilbictnngs-Tagsatznligcn auf de» W

1 6. August >

16. S e p t e m b e r und W
18. O k t o b e r 1 8 7 0 , W

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiera'nl W
mit dcm Anhanae bestimmt worden, d ^ M
die feilzubietende Realität nnr bei dcr l c h ^ W
Fcilbielung auch unter dcm SchälMÜ.W
werthe an dcn Meistdictcndcn hintangcgc^ W
werde. >

Der Glundbnchscftract, das S^» M
znngsprotololl nnd die VlcitationichedH W
nisse können während den gewöhnlich W
Amlsstnndcn hicrgcrichts cingcfchcn wcld^. «

K. k. Vczirlsgcrichl Ncnmarlll, " >
3. Juni 1870. , »

Druck und Verlag von Ignaz v. Hleinmllyr 5 Fedor Vamberg in Laibach.


